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STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

Ein Besuch der Stadtverwaltung ist nur 
mit Termin und mit Maske möglich.

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag  9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag 9–12 Uhr
Meldebehörde und Bürgerberatung  
zusätzlich Montag 9–12 Uhr 
Standesamt Freitag geschlossen

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12

 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Meldebehörde: 03332 446-853 
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

Wenn die Sonne lockt, die Früh-
jahrsblüher sprießen, zieht es viele 

an die frische Luft. Es muss ja nicht 
gleich eine stundenlange Wander- oder 
Radtour sein. Auch ein kleiner Spazier-
gang in die nähere Umgebung bringt 
Frühlingsgefühle und gute Laune. Wenn 
dann noch eine Bank zum Verweilen 
einlädt, gibt es keine Ausrede mehr für 
Rausgeh-Muffel. 

Besonders wohltuend und sogar 
gesundheitsfördernd sind Beine-Bau-
mel-Bänke. Bereits 2013 wurden solche 
Bänke vor dem Ärztehaus im Stadtteil 
Talsand aufgestellt. Aller-
dings wurden diese bei der 
Sanierung des Bertolt- 
Brecht-Platzes 2019 abge-
baut. Inzwischen sind die 
Bänke aufgearbeitet und 
haben einen neuen Standort 
erhalten. Zu finden sind sie 
nun am Nord-Center, an der 
Ecke Fritz-Krumbach-, 
Ferdinand-von-Schill-Straße, 
in der Eigenheimsiedlung 
am Wasserturm und an der 
neuen Festwiese Flemsdor-
fer Straße.

Doch damit nicht genug. Dank eines 
Bürgerbudget-Vorschlages standen 2020 
insgesamt 15.000 Euro für weitere 
sieben Baumelbänke zur Verfügung. 
Pünktlich zum Frühlingsanfang 2021 
wurden die neuen Sitzbänke offiziell zur 
Nutzung freigegeben. Nun können 
Spaziergänger und Spaziergängerinnen 
auch in der Berliner Allee, am Uferweg, 
am Schwedter Lebenskreis und im 
Landgrabenhain die Beine zur Entlas-
tung der Gelenke und zur Förderung der 
Durchblutung baumeln lassen und den 
Frühling genießen.

In der Siedlung am Wasserturm ist eine der Beine-Baumel- 
Bänke zu finden.
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Kathleen Werner vorgestellt 
WER IST DEINE SUPERHELDIN?

Mit drei Kindern, Mann und Hund 
hat die Verwaltungsangestellte 

Kathleen Werner auch so schon ein 
ausgefülltes Berufs- und Familienleben. 
In Corona-Zeiten ist die Familie über sich 
hinaus gewachsen – so wie all jene, die 
sich in den vergangenen Monaten aus 
verschiedenen Gründen komplett neu 
organisieren mussten. Mit unserer 
ersten „Superheldin am Limit“ starten 
wir den Blick hinter die Kulissen anläss-
lich der diesjährigen Brandenburgischen 
Frauenwoche.

 Wie sieht derzeit Ihr Tagesablauf aus?
 Kathleen Werner: Mein Tag beginnt 
um 5:30 Uhr. Ein Kind muss zur Schule, 
unsere älteste Tochter muss sich auf den 
Unterricht zu Hause vorbereiten. Nach 
dem Frühstück bringe ich auf dem Weg 
zur Arbeit unseren Sohn in die Kita und 
die jüngere Tochter in die Grundschule. 
Da mein Mann auch arbeitet, können 
wir die Notbetreuung nutzen.
Nach der Arbeit heißt es dann noch mal 
Schule für mich, weil die Grundschülerin 
nur vier Unterrichtsstunden in der 
Schule hat, aber noch viele Aufgaben für 
Zuhause bekommt. Unsere Tochter im 
Homeschooling erarbeitet sich fast den 
gesamten Stoff selbst. Dennoch sitzen 
wir noch zwei oder auch drei Stunden an 
den Tagesaufgaben, wenn ich nachmit-
tags von der Arbeit komme.
Die Zeit für die Arbeit im Haushalt 
haben wir dagegen deutlich reduziert. 
Auf jeden Fall wird aber zum Abendes-
sen gekocht. Jetzt ist es uns wichtig, dass 
es den Kindern mit allen Einschränkun-
gen gut geht und sie in der Schule 
mithalten.

 Welche besonderen Herausforderun-
gen bot das vergangene Jahr für Sie 
selbst und Ihre Familie und wie haben 
Sie diese bewältigt?
 Kathleen Werner: Im ersten und auch 
zu Beginn des zweiten Lockdowns 
konnten alle drei Kinder nicht mehr zur 
Schule und in die Kita. Da mussten wir 
uns schlagartig neu organisieren. Nie-
mand wusste so richtig, was uns erwar-
tet. Zum Glück bekam mein Mann für 
jedes Kind mehrere Tage Betreuungszeit 
vom Arbeitgeber ohne große Einbußen. 
Und mit der Ausweitung des Anspruchs 
auf Notbetreuung konnten wir wieder 
arbeiten. 
In der Zeit zwischen den beiden Lock-
downs habe ich zu einem neuen Arbeits-
platz gewechselt. Dadurch kam auch 

noch die Einarbeitung in ein ganz neues 
Themengebiet hinzu. Während meiner 
zweiwöchigen Schulung in Bayern blieb 
mein Mann mit unseren Kindern 
zuhause. Und das hat ganz wunderbar 
funktioniert.
Das schlimmste war für uns aber die 
zweiwöchige Quarantäne über Weih-
nachten und Silvester. Als Kontaktperso-
nen einer positiv getesteten Familie 
durften wir alle fünf unser Grundstück 
nicht verlassen. Das hat uns vor ganz 
neue Herausforderungen gestellt. Eine 
sehr große Hilfe waren uns da unsere 
Nachbarn, die für uns eingekauft haben 
und sogar mit unserem Hund spazieren 
gegangen sind. Da merkt man erst, über 
wie wenige alltägliche Dinge man sich 
Gedanken macht – bis sie von jetzt auf 
gleich anders organisiert werden müs-
sen. Zum Ende der Quarantäne sind wir 
Erwachsenen dann auch noch erkrankt 
– aber selbst zur Apotheke durfte ich 
nicht. Zuhause drei Kinder, die ihre 
Freunde vermissten und die Feiertage 
zum ersten Mal daheim verbringen 
mussten. Unter diesen Umständen für 
gute Laune zu sorgen, war nicht immer 
ganz leicht. Zum Glück sind nun alle 
gesund. 

 Welche positiven Erfahrungen konn-
ten Sie machen? Wie werden Sie diese 
Erfahrungen zukünftig nutzen?
 Kathleen Werner: Wir sind eine sehr 
aktive Familie, unternehmen viel, 
verbringen viel Zeit mit Freunden und 
verreisen gern. Statt Flugreise hieß es 
jetzt eben Radtour. Statt Restaurantbe-
such stand selbst Gebackenes auf der 
Speisekarte. Auf Grund der Einschrän-
kungen haben wir ganz andere Sachen 
ausprobiert und tatsächlich erkannt, 

dass wir auch an solchen Dingen Freude 
haben. Viel wichtiger ist, diese Zeit gut 
miteinander zu verbringen und sich auf 
die Dinge zu besinnen, die man hat.
Auf der anderen Seite sind besonders 
unsere Mädchen sehr gewachsen. Durch 
den Distanzunterricht finden sie oft 
anderen Zugang zum Lehrstoff und 
teilen sich die Zeit anders ein. Die Große 
zum Beispiel fährt am Vormittag auch 
eine Runde Rad, bevor sie sich an die 
nächste Aufgabe setzt. Mittags schicken 
mir die Mädchen Fotos von dem, was sie 
gekocht haben. Wir sind wirklich stolz 
auf sie! Und selbst der Kleine freut sich 
schon auf die Zeit danach.

 An welchen Punkten hätten Sie sich 
andere Lösungen gewünscht oder mehr 
Hilfe erhofft? 
 Kathleen Werner: Ganz eindeutig 
alles, was die Kinder betrifft. Unsere 
große Tochter geht in die siebte Klasse 
am Gymnasium. Sie ist also zwischen 
den beiden Lockdowns in eine völlig 
neue Schule mit vielen neuen Menschen 
gekommen. Sicher haben die Schüler in 
den höheren Klassen Priorität, besonders 
wenn Prüfungen anstehen. Aber den 
Kindern fehlt zunehmend die Freude, da 
der Leistungsdruck trotzdem hoch ist. In 
manchen Elternhäusern können die 
Eltern vielleicht gar nicht helfen, weil sie 
beispielsweise nie Französisch gelernt 
haben.
Anders ist es bei unserer Kleinen. Da gibt 
es eine enge Zusammenarbeit zwischen 
Lehrkräften und Eltern. Die können sich 
mit ihren Fragen auch jederzeit an die 
Lehrer wenden und bekommen regelmä-
ßig Rückmeldungen.
Was uns auch ganz besonders getroffen 
hat: Unsere Töchter haben Leistungs-
sport betrieben und mussten quasi von 
heute auf morgen abtrainieren. Die 
Große hatte sich als Schwimmerin 
gerade auf den gewünschten Wechsel an 
die Sportschule vorbereitet, zum Teil 
zwei harte Trainingseinheiten am Tag 
absolviert – und durfte auf einmal nicht 
mehr in die Schwimmhalle. Da beide 
Mädchen sehr ehrgeizig sind, haben sie 
dann eben draußen trainiert, sind 
gelaufen und haben sich so fit gehalten. 
Wir wussten ja nicht, wann und ob es 
überhaupt weitergeht. 
Nach dem ersten Lockdown lief das 
Training wieder an, die Große bereitete 
sich in zwei Trainingslagern auf den 
nächsten Wettkampf vor, wollte sich 
sogar für größere deutschlandweite 

Kathleen Werner in ihrem Büro
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Dank an alle Frauen 
KITA-BESCHÄFTIGTE BEDACHT 

Mit einem Transporter voller bunter 
Primeln machten sich Bürgermeister 

Jürgen Polzehl und Beigeordnete Anne-
kathrin Hoppe am 8. März, dem Interna-
tionalen Frauentag, auf eine ganz 
besondere Tour. Die führte durch die 
Stadt Schwedt/Oder und einige ihrer 
Ortsteile. Gestoppt wurde an den städti-
schen Kindertagesstätten, um die dort 
beschäftigten etwa 120 Frauen mit den 
Frühlingsboten zu überraschen. „In der 
Pandemie-Zeit wollen wir uns ganz 
besonders bei den Mitarbeiterinnen 
bedanken, die in den vergangenen 
Monaten gefordert waren wie kaum 
zuvor“, so Jürgen Polzehl zum Anliegen 
der Frauentagsrunde.

Arbeiten unter erschwerten Bedingun-
gen und hohen Hygieneanforderungen, 
dazu vielleicht noch Homeschooling für 
die eigenen Kinder oder die Sorge um die 
eigene Gesundheit und ältere Angehöri-
ge oder gar ein paar Tage in Quarantäne 

bestimmen teilweise noch immer den 
Alltag der Kolleginnen und Kollegen in 
den Kitas und Horten der Stadt. Eine 
gemütliche Feier anlässlich des Frauen-

tags musste wie überall ausbleiben. 
Vielmehr hoffen alle auf ein absehbares 
Ende der Pandemie und den damit 
verbundenen Einschränkungen.

Übergabe der Primeln an die beschäftigten Frauen in der Kindertagesstätte „Friedrich Fröbel“

Meisterschaften qualifizieren. Dann kam 
der zweite Lockdown … Ob wir sie 
nochmals motiviert kriegen, wissen wir 
nicht. 
Was Schule und Freizeit angeht, hätte ich 
mir gewünscht, dass wenigstens beim 
zweiten Mal individuelle Lösungen 
gefunden worden wären. Die Trainings-
zeiten hätten ja reduziert werden und in 
kleinen Gruppen stattfinden können. 
Auch mit regelmäßigen Tests wäre das 
Risiko reduziert worden. 

 Was haben Sie persönlich am meisten 
vermisst?
 Kathleen Werner: Mir fehlen das 
Verreisen und spontane Unternehmun-
gen am meisten. Wir haben das gemein-
same Draußensein in Familie sehr 
genossen und werden das auch so 
beibehalten. Aber irgendwo hinreisen, 
sich mal um nichts kümmern müssen, 
gemütlich im Restaurant sitzen und 
bummeln – das vermisse ich. Freunde 
treffen, die Eltern besuchen, ohne Angst 
haben zu müssen, sie mit dem Virus zu 
infizieren, Kleidung und Schuhe wieder 

im Laden anprobieren und kaufen – das 
sind die kleinen, aber wichtigen Dinge, 
auf die ich mich freue. So schön Digitali-
sierung auch sein mag – mein Mann hat 
mit seinen Freunden gemütliche Abende 
mit einem Bier via „Chat“ betrieben – die 
Tasse Kaffee mit dem Nachbarn über 

den Gartenzaun hinweg ist mir schon 
fast zu viel Abstand.  
Aber das Wichtigste: Es geht uns trotz 
allem gut.

INFO
 www.schwedt.eu/de/428841
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Trommelwirbel für die Freiwillige Feuerwehr  
NEUE WEHRFÜHRUNG BESTELLT

Am Freitag, dem 26. Februar 2021, 
lud Bürgermeister Jürgen Polzehl zur 

feierlichen Übergabe der Bestellungsur-
kunden an die neue Wehrführung der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Schwedt/Oder und ihre Stellvertretung 
in den Saal des Vereinshauses „Kosmo-
naut“ ein. Er nutzte die Gelegenheit, um 
der bisherigen Wehrführung unter 
Leitung von Heiko Hinsche und Stellver-
treter Thomas Dröse seinen Dank 
auszusprechen. Ihre Amtszeit endete am 
28. Februar 2021. Die neue dreiköpfige 
Wehrführung trat am 1. März ihre 
Amtszeit für die kommenden sechs 
Jahre an. Die Stadtverordnetenversamm-
lung Schwedt/Oder beschloss bereits im 
Dezember 2020 die Bestellung der neuen 
Wehrführung mit Torsten Godau als 
Leiter der Freiwilligen Feuerwehr 
Schwedt/Oder sowie seinen Stellvertre-
tern Patrick Richter und Robert Schmidt.    

Weiterhin wurden 21 Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Schwedt/Oder 
mit der Medaille für Treue Dienste in der 

Freiwilligen Feuerwehr ausgezeichnet. 
Leider war auf Grund der Corona-Pan-

demie die Durchführung einer Veran-
staltung mit feierlichem Charakter in 
größerem Rahmen nicht möglich. 
Dennoch sorgte ein Ensemble der Musik- 
und Kunstschule Schwedt/Oder für eine 
schwungvolle musikalische Begleitung. 
Die „Drum People“ unter der Leitung von 

Andreas van den Brandt freuten sich 
sehr, erstmals wieder live vor Publikum 
auftreten zu dürfen.

INFO
 Stadt Schwedt/Oder, 
 Fachbereich 6, Rathaus
 03332 446-755
 www.schwedt.eu/feuerwehr

Gruppenfoto mit neuer und alter Wehrführung

Erfolgreich ausgeschöpft!
MARKETINGFÖRDERUNG ENDET

Die kommunale Marketingförder-
richtlinie der Stadt Schwedt/Oder 

konnte mit einem Förderbudget von 
insgesamt 100.000 Euro voll ausge-
schöpft werden. 

Unternehmen in besonders betroffe-
nen Branchen konnten seit Mitte 2020 
Zuschüsse beantragen. Bis 30. November 
2021 sollte die Beantragung möglich 
sein. Nun ist das Budget bereits aufge-
braucht.

Die Stadt Schwedt/Oder freut es, den 
Unternehmen vor Ort auch während der 
Pandemie geholfen zu haben und sie 
insbesondere bei der wichtigen Kommu-
nikation mit ihren Kunden zu unterstüt-
zen. Es wurden insgesamt 130 Anträge 
gestellt und Marketingmaßnahmen wie 
Werbemittel (Flyer, Plakate, Kunden- 
karten, Visitenkarten etc.), Internet- 
seiten, Social-Media-Marketing und 
Merchandising gefördert.

INFO
 www.schwedt.eu/wirtschaft

Anteil der Branchen, die gefördert wurden
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Baustelle Astrid Lindgren Grundschule
ANBAU FERTIGGESTELLT

Nicht alles an den corona-bedingten 
Einschränkungen der vergangenen 

Monate ist schlecht. Was das Bauvorha-
ben „Anbau“ an der Schwedter Astrid 
Lindgren Grundschule angeht, kam der 
Stadt Schwedt/Oder als Bauherrin sogar 
entgegen, dass über weite Strecken nicht 
allzu viele Schulkinder im Haus waren. 
Dafür konnten jene in der Notbetreuung 
als erstes die neuen Räume in Beschlag 
nehmen. Im März übergab Bürgermeis-
ter Jürgen Polzehl den Anbau nun 
– anderthalb Jahre nach Baubeginn – of-
fiziell an die Schülerinnen und Schüler 
sowie die Lehrerinnen und Lehrer. 

Gemeinsam führten die kommissari-
sche Schulleiterin Catrin Deleroi, die 
stellvertretende kommissarische Schul-
leiterin Susann Scheerer-Graudenz 

sowie Bauleiter Martin Mietzner stau-
nende Stadtverordnete vom Kellerge-
schoss, das eine große Mensa und eine 
Schülerküche beherbergt, über helle 
Unterrichtsräume und Computerkabi-
nette mit modernster Technik bis hoch 
zur neuen Aula. Die nimmt das ganze 
Obergeschoss ein, hat eine feste Bühne 
und lässt sich bei Bedarf auch teilen.

Während den Anbau nun der schulty-
pisch-fröhliche Klangteppich beherrscht, 
tönt es aus dem Bestandsgebäude nach 
Baustelle. Das 1964 aus Ziegeln gemau-
erte Bauwerk war zwar schon einmal 
saniert worden, aber die bisherige 
Raumaufteilung passte nicht zum neuen 
pädagogischen Leitbild, der „Schule im 
Aufbruch“. 

Jetzt weichen vor allem Wände und 

alte Leitungen, werden Grundrisse und 
Raummaße verändert. Denn auch der 
Inklusionsgedanke spielt im modernen 
Schulkonzept eine noch größere Rolle. 
Mit dem Aufzug im neuen Anbau sind 
nun auch im Altbau alle Etagen für 
Kinder mit Gehbehinderungen und 
Rollifahrer erreichbar. Unterschiedliche 
Lernumgebungen und offene Lernland-
schaften bieten mehr Flexibilität in der 
pädagogischen Arbeit, insbesondere mit 
förderbedürftigen Schülern.

INFO
 Astrid Lindgren Grundschule 
 Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 3
 03332 22313
 www.lindgren-schwedt.de
 www.schwedt.eu/de/414457

Offizielle Übergabe des fertigen Anbaus Baubegehung im Altbau

Machen Sie auch in diesem Jahr 
das Beste aus den 

Ostertagen
und genießen Sie den Frühling.

Ihr Berater Uwe Rademacher
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag 

ANZEIGE
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Sanierung: hintere Berliner Straße 
MÄRZ 2021 BIS MAI 2022

Bereits seit Jahren wird die hintere 
Berliner Straße in mehreren Etappen 

saniert. Der 1. Bauabschnitt wurde, 
zusammen mit der Sanierung des 
Heinrich-Heine-Rings, bereits von 
August 2016 bis September 2017 reali-
siert. Nun war am 15. März 2021 Baube-
ginn für den 2. und 3. Bauabschnitt. Die 
Baumaßnahme erfolgt in mehreren 
Teilabschnitten und wird bis Mai 2022 
dauern. Die einzelnen Abschnitte 
werden so geplant, dass die Zugänglich-
keit zu den einzelnen Gebäuden stets 
aufrechterhalten wird. Über die notwen-
digen Sperrungen wird laufend infor-
miert. 

Baulicher Ist-Zustand
Die Fahrbahn der hinteren Berliner 
Straße ist mit Großpflaster aus Natur-
stein befestigt. Die Großpflasterdecke ist 
sehr uneben. Sie stammt noch aus der 
Vorkriegszeit. Beim Überqueren der 
Pflasterstraße haben insbesondere 
Senioren, die auf den Rollator angewie-
sen sind, große Mühe. Fahrradfahrer 
meiden sogar das Großpflaster und 
benutzen den Gehweg. 
An den Regenwasserleitungen wurden 
mittels Kamerauntersuchung erhebliche 
Schäden in nahezu allen Anlagenteilen 
festgestellt. Die Straßensubstanz, die 
Straßenbeleuchtung und die Regenent-
wässerungsanlage sind marode. Die 
vorhandene Trinkwasserleitung wurde 
im letzten Jahr durch den ZOWA erneu-
ert.

2. Bauabschnitt
Geplant ist die Erneuerung und teilweise 
Umgestaltung der hinteren Berliner 
Straße zwischen Nettomarkt und 
Nord-Center einschließlich der einmün-
denden Straße der Jugend bis zum 
Gelände der Grundschule „Bertolt 
Brecht“.
Es handelt sich um eine Anliegerstraßen 
mit einer Grundbreite von 6 Metern. Die 
fahrbahnbegleitenden Gehwege und die 
Fahrbahnentwässerung sowie die 
Grund- und Sammelleitungen der 
Dachentwässerung von Häusern in 
unmittelbarer Nähe der Straßen sind 
Bestandteile der Baumaßnahme. Die 
Parkplätze sollen im derzeitigen Bestand 
bestehen bleiben und mit minimalem 
Aufwand angepasst werden. Am Bauan-
fang, Bereich Nettomarkt, werden zehn 
vorhandene, teilweise nur provisorisch 
befestigte Stellplätze neu angeordnet 
und einheitlich mit Betonsteinpflaster 

Pflaster aus Naturstein in der hinteren Berliner Straße
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befestigt. Des Weiteren werden im Zuge 
der Baumaßnahme 15 Parkplätze für die 
Wohnbauten GmbH errichtet.
Die vorhandene Straßenbeleuchtung 
wird demontiert und durch neue Leuch-
ten ersetzt. Hier werden LED-Aufsatz-
leuchten in Bogenform verbaut. Die 
Leuchten sind mit einer autarken 
Leistungsreduzierung über eine 
Auswert elektronik ausgerüstet, sodass 
eine differenzierte Dimmung der Leuch-
ten möglich ist. Diese Leuchten finden 
auch im 3. Bauabschnitt Anwendung.

3. Bauabschnitt
Geplant ist die Erneuerung und teilweise 
Umgestaltung der hinteren Berliner 
Straße, beginnend mit der Zufahrt von 
der Berliner Straße bis zum Nord-Center 
einschließlich der Stichstraßen zu den 
Wohnblöcken mit den Hausnummern 
129 und 131. Die Rekonstruktion um-
fasst Straßen- und Wegebau, Straßen-
entwässerung, Straßenbeleuchtung und 
Straßenbegleitgrün mit neuen Bäumen 
und Sträuchern. Nach der Umgestaltung 
stehen 51 neu gestaltete Parkplätze zur 
Verfügung.

Die Breite der Zufahrt von der Berliner 
Straße wird auf etwa sieben Meter 
verringert. Die Zufahrt mündet in einem 
Kreisverkehr mit einem Durchmesser 
von 17 Metern. Die übrigen Straßen der 
Baumaßnahme werden auf eine Breite 
von sechs Metern zurückgebaut. Alle 
Fahrbahnen werden grundhaft erneuert 
und erhalten eine Befestigung aus 
Asphalt. Auf den fahrbahnbegleitenden 
Gehwegen wird Betonsteinpflaster 
verlegt. Der Kreisverkehr und die Park-
plätze bekommen einen Natursteinbelag 
aus den Steinen, die beim Rückbau 
gesichert wurden.

INFO
 Stadt Schwedt/Oder, Fachbereich 4, 
 Abteilung Tief- und Landschaftsbau
 Alte Fabrik
 03332 446-512
 www.schwedt.eu/de/416260

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

in allen 
Preislagen

ANZEIGE

Neue Aula für  
Grundschule „Am Waldrand“
NUTZUNGSFREIGABE ERTEILT

Am 12. März 2021 erfolgte die offizielle 
Nutzungsfreigabe der neuen Aula an der 
Grundschule „Am Waldrand“. Bürger-
meister Jürgen Polzehl, Schulleiter Ernest 
Hobohm und Bauleiter Martin Mietzner 
stellten bei einem Rundgang der Presse 
die neue Aula und die Schule vor. 

Die Grundschule „Am Waldrand“ 
(Baujahr 1976) bildet zusammen mit 
dem Jugendclub „Külzviertel“, der 
Sporthalle und dem Sportplatz das 
wesentliche Zentrum der schulischen, 
sozialen, kulturellen und sportlichen 
Betreuung im Wohngebiet. Ziel der Stadt 
Schwedt/Oder ist es, dieses Wohngebiet 
langfristig als Wohnstandort zu stabili-
sieren. In diesem Zusammenhang ist die 
Bereitstellung einer wohnortnahen und 
qualitativ hochwertigen Bildungsstätte 
von besonderer Bedeutung.  

In den zurückliegenden Jahren wur-
den bereits einige notwendige Aufwer-
tungs- und Instandsetzungsmaßnah-
men an der Grundschule „Am Waldrand“ 
durchgeführt – z. B. die Sanierung der 
gesamten Gebäudehülle, die Errichtung 
der Fluchttreppentürme, die Neugestal-
tung der Schulhöfe. Bauliche Anpassun-
gen an die gestiegenen Aufgaben und 
neuen Anforderungen der Schule gab es 
jedoch nicht. Ein großes Defizit stellt hier 
das für die meisten DDR-Schulbauten 
typische Fehlen einer Aula bzw. eines 
Mehrzweckraumes dar, welcher gemäß 
Empfehlung des Ministeriums für 
Bildung, Jugend und Soziales des Landes 
Brandenburg für allgemeinbildende 
Schulen jedoch erforderlich ist. 

Der Pressetermin am 12. März wurde 
gleichzeitig genutzt, um den uckermärki-
schen Preisträger des 62. bundesweiten 
Vorlesewettbewerbs 2020/2021 öffent-
lich auszuzeichnen. Der diesjährige 
Kreisentscheid fand corona-bedingt in 
digitaler Form statt. Am 25. Februar 
kürte die Jury den Sieger. Er heißt Til 

Marquardt und ist Schüler der Grund-
schule „Am Waldrand“. Die Schule hat es 
sich zur besonderen Aufgabe gemacht, 
die Lesekompetenz von Kindern zu 
stärken. 

Die Grundschule kooperiert seit Jahren 
eng mit der Schwedter Stadtbibliothek, 
basierend auf einer Kooperationsverein-
barung von 2003. Mit der neuen Aula 
ergeben sich nun neue Möglichkeiten. So 
wurde am 12. März auch die bestehende 
Vereinbarung um neue Ziele und Vorha-
ben ergänzt. Die Aula soll zukünftig ein 
Ort für Autorenlesungen für Schülerin-
nen und Schüler werden. Veranstaltun-
gen für Eltern und Lehrpersonal im 
Rahmen der Medienkompetenzstärkung 
sind in der Aula vorgesehen. Aber auch 
für Bürgerinnen und Bürger bietet sich 
die Aula an. 

INFO
 Grundschule „Am Waldrand“
 Dr.-Wilhelm-Külz-Viertel 2
 03332 32209
 www.grundschule-am-waldrand.de
 www.schwedt.eu/de/415715

Nach der feierliche Einweihung nach Ostern können dann alle Stuhlreihen besetzt werden.

Til Marquardt ist Preisträger des Vorlese-
wettbewerbs in der Uckermark.
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Der Kinder- und Jugendrat informiert

Vor-Ort-Termin mit der Verkehrsbehörde 
IM INTERESSE DER SCHWEDTER KINDER UND JUGENDLICHEN

In der Stadtverordnetensammlung 
am 9. Dezember 2020 stellte der 

Kinder- und Jugendrat eine Anfrage zur 
Errichtung weiterer Überquerungshilfen 
im Bereich der Berliner Straße 1.  Diesem 
Sachverhalt nahm sich der Stadtord-
nungsdienst der Stadt Schwedt/Oder an 
und führte zur Begutachtung der Lage 
eine mehrtägige Verkehrszählung zu 
den Hauptüberquerungszeiten durch. 
Das Ergebnis der Zählung bestätigt, dass 
der Verkehr für eine Überquerung nicht 
unerheblich ist.

Am 18. Februar 2021 kam es daher zu 
einem Treffen von Vertretern des Kin-
der- und Jugendrates mit der unteren 
Verkehrsbehörde im Bereich der Berliner 
Straße 1. Gemeinsam wurden sowohl 
die Verkehrslage als auch andere 
Überquerungs möglichkeiten bespro-
chen. Dabei wurde die Funktion der 
bisher zusätzlich errichteten Verkehrsin-
seln sowie der bestehenden Verkehrsein-
engung erläutert.

Da nicht unendlich viele Überque-
rungshilfen auf kurzer Distanz errichtet 
werden können, wurde nach alternati-
ven Lösungswegen gesucht, die die 
Sicherheit der Querung optimieren.

Es wurde vorgeschlagen, die bisher 
angesetzte Höchstgeschwindigkeit von 
50 km/h im Bereich von der Kreuzung 
Julian-Marchlewski-Ring, Berliner Allee 
bis zur Berliner Straße 1 auf eine Höchst-
geschwindigkeit von 30 km/h abzusen-
ken. Dieser Vorschlag wurde von den 
Vertretern des Kinder- und Jugendrates 
umfangreich diskutiert und einstimmig 
angenommen.

Die untere Verkehrsbehörde wird alles 
Weitere veranlassen, um das vereinbarte 
Ergebnis des Vor-Ort-Termins zeitnah 
umzusetzen. 

INFO
 Kinder- und Jugendrat
@ Instagram@KinderUndJugendrat
@ kinderundjugendrat@gmail.com

Vor-Ort-Termin in der Berliner Straße im Februar

Dankeschön für Umfrageteilnahme   
KURZE STATISTISCHE AUSWERTUNG DER REGIONALUMFRAGE

Vom 18. November bis 31. Dezember 
2020 fand im Zuge der Imagekampa-

gne „Willkommen in der Nationalpark-
stadt Schwedt/Oder“ eine Regionalum-
frage statt, durchgeführt von der 
Agentur Embassy aus Berlin im Auftrag 
der Stadt Schwedt/Oder. Im Stadtjournal, 
auf den Social-Media-Plattformen der 
Stadt und auf der Schwedter Homepage 
wurde für eine Teilnahme an der Umfra-
ge geworben. Insgesamt haben sich 588 
Bürgerinnen und Bürger beteiligt, darun-
ter 130 Mal auf analogem Weg und 458 
Mal digital.
Gefragt wurde unter anderem nach:
• den Lieblingsorten in Schwedt,
• den Assoziationen (Gedanken) zu 

Schwedt,
• der persönlichen Meinung,
• der eigenen Zufriedenheit.
Von den Umfrageteilnehmenden leben 
91 % in Schwedt, darunter der größte Teil 
bereits länger als 15 Jahre. Bürgerinnen 
und Bürger im Alter von 35 bis 64 Jahren 

beteiligten sich mit großer Mehrheit an 
der Umfrage und stellen die größte 
Gruppe dar. Als kleines Dankeschön hat 
die Stadt fünf Preise – Picknickkörbe mit 

regionalen Produkten – ausgelobt. Aus 
allen Teilnehmenden wurden fünf 
Gewinnerinnen und Gewinner ausgelost 
und benachrichtigt.

Ein Korb mit regionalen Produkten als Dank für die Umfrageteilnahme
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Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Lesetipps der 
Stadtbibliothek
Tove Ditlevsen: 
Kindheit
Kindheit ist der erste Band der Kopen-
hagen-Trilogie. Dies ist das zentrale 
Werk der dänischen Schriftstellerin 
Tove Ditlevsen um 
eine Frau, die ent-
schieden darauf 
besteht, ihr Leben 
nach den eigenen 
Vorstellungen zu 
leben. In diesem 
ersten Teil erzählt sie 
von den Anfängen 
im Kopenhagen der 
1920er Jahre, von 
Tove, die sich als jun-
ges Mädchen aus ihrer Familie und 
den einfachen Verhältnissen, in die sie 
geboren wird, wegsehnt und den 
unbändigen Wunsch hat, Schriftstelle-
rin zu werden. Dafür ist sie bereit, alles 
hinter sich zu lassen.

Günter Krenn: 
Serge und Jane
Biografie einer Leidenschaft ist dieses 
Buch untertitelt. Als die britische 
Schauspielerin und Stil-Ikone Jane Bir-
kin und der französi-
sche Chansonnier und 
Exzentriker Serge 
Gainsbourg 1968 bei 
Dreharbeiten zu ei-
nem Liebesfilm auf-
einandertreffen, be-
ginnt eine der legen-
därsten Liebesge-
schichten des 20. 
Jahrhunderts. Ein 
Paar, das zum Inbe-
griff von Kunst, Gla-
mour und Sexiness wurde. Ihr Songdu-
ett „Je’taime moi non plus“ von 1969 
machte sie über Nacht zu Weltstars. 
Günter Krenn erzählt die Geschichte 
dieses Kultpaares wie kein anderer, er-
gänzt durch Fotografien.

Osterüberraschung
SPIELEN UND LERNEN MIT TIPTOI®

Der Osterhase war in diesem Jahr als 
erstes in der Stadtbibliothek und hat 

für die Kinder neue Medien versteckt. 
Das klingt spannend … denn, wir haben 
unser Angebot für Sie erweitert. Nach 
dem Osterfest verleihen wir eine Viel-
zahl von tiptoi®-Büchern mit den wich-
tigsten Lern- und Wissensthemen für 
Kinder ab drei Jahren und einige tip-
toi®-Spiele.

Eltern mit kleinen Kindern ist dieses 
audiodigitale Lern- und Kreativsystem 
bereits bestens bekannt. Hierbei handelt 
es sich um ein Set aus verschiedenen 
Tools, mit denen Kinder auf eine multi-
mediale Abenteuerreise gehen können. 
Benötigt wird lediglich ein tiptoi®-Stift. 
Dieser sollte zu Hause bereits vorhanden 

sein. Mit dem Stift tippt man dann auf 
die markierten Stellen in den Büchern 
oder auf den Spielbrettern und bringt so 
abgebildete Figuren zum Sprechen und 
Singen. Vereinbaren Sie einen Termin 
und holen Sie sich den tiptoi-Spaß für 
vier Wochen nach Hause!

INFO
 Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
 Lindenallee 36
 03332 23249
@ bibliothek.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtbibliothek 
 auch auf Facebook, Instagram, YouTube
 Öffnungszeiten: Dienstag, Donners-

tag und Freitag 10:00–12:00 und 
12:30–18:00 Uhr

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

ANZEIGE

23. April –  
Welttag des Buches

Am 23. April feiern wir wie jedes Jahr 
den Welttag des Buches. Der Welttag 

des Buches ist seit 1995 ein von der 
UNESCO weltweit eingerichteter Akti-
onstag für das Lesen, für Bücher und für 
die Kultur des geschriebenen Wortes. 
Nutzen Sie den Tag und lesen Sie mal 
wieder ein Buch. In Ihrer Bibliothek 
erhalten Sie an diesem Tag ein kleines 
Präsent. Also, Termin vereinbaren und 
auch am 23. April die Bibliothek besu-
chen. Wir freuen uns auf Sie!

Bücher, Spiele und tiptoi®-Stifte
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Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

Weiterbildungsangebote im April
IN KLEINEN GRUPPEN ODER ONLINE 

Taijiquan-, Qi Gong-, Yoga- und Fitness-
kurse
Da bei Redaktionsschluss noch nicht 
feststand, ab wann pandemiebedingt 
wieder Sport- und Gesundheitskurse 
durchgeführt werden dürfen, erkundi-
gen Sie sich bei Interesse gerne in der 
Volkshochschule oder auf der Homepage.

Tabellenkalkulation mit Microsoft 
Excel 2007–2016 – Aufbaukurs
17.04.2021, Mittwoch
In diesem Kurs vertiefen Sie Ihre 
Excel-Grundkenntnisse und werden in 
komplexere Funktionen eingeführt. 
Behandelt werden: Formatvorlagen, 
benutzerdefinierte Formate, Reihen, 
komplexe Funktionen (logische Verknüp-
fungen), Mehrfachoperationen, Szenari-
en (Was-wäre-wenn), Solver, Filter, 
Pivottabellen, Listenfunktionen, Konsoli-
dierung, Teilergebnisse, Daten aus 
fremden Datenquellen, Datenbanken 
importieren.
Vorausgesetzt werden grundlegende 
Kenntnisse im Umgang mit PC und dem 
Betriebssystem Windows sowie Grund-
lagenkenntnisse in Excel. 

NEU: Airbrush (arbeiten mit dem 
Luftpinsel). Grundkurs Basics
13.04.2021, Dienstag
Airbrush – die Kunst des Sprühens mit 
dem Luftpinsel. Schritt für Schritt 
werden Ihnen die Grundtechniken des 
Airbrush vermittelt: Pistolenhaltung, 
Farbauftrag, Linien, Flächen, Verläufe, 
Punkte, Strukturen, Maskieren, Schablo-
nieren, Farblehre und Spezialeffekte. Im 
Grundkurs erhalten Sie eine Einführung 
in die Airbrush-Technik und malen Ihr 
erstes Bild nach vorgegebenen oder 
eigenen Vorlagen. Die Arbeitsmittel 

werden gegen eine Gebühr von 35 € 
bereitgestellt und bei der Kursleiterin 
abgerechnet. Gerne können auch eigene 
Arbeitsmittel mitgebracht werden. 

Power Point – Mediadesign 2007–2016
15.04.2021, Donnerstag
Gestalten Sie Ihre eigene Präsentation! 
Wir vermitteln Kenntnisse über die 
Leistungsfähigkeit, Einsatzmöglichkei-
ten und die Grundfunktionen von Power 
Point 2007. Sie üben das Erstellen von 
Bildschirmpräsentationen, den Präsenta-
tionsablauf, die Gestaltung von Texten, 
Bildern, Tabellen und Diagrammen mit 
wirkungsvollem Farbeinsatz. 

Nordic Walking – Einstieg mit der 
richtigen Technik
ab 19.04.2021, Montag und Donnerstag
Nordic Walking ist ein Ausdauertraining 
an frischer Luft und bestens geeignet, 
etwas für die Gesundheit zu tun – egal, 
wie alt Sie sind, egal zu welcher Tages-
zeit und an welchem Ort. Nordic Wal-
king unterstützt die Kondition, stabili-
siert den Kreislauf, aktiviert den 
Stoffwechsel und hilft, kontinuierlich 
und dauerhaft Übergewicht abzubauen 
und gegen andere Risikofaktoren vorzu-
beugen. Am Ende des Kurses beherr-
schen Sie die Lauftechnik, haben Ihren 
eigenen Laufstil entwickelt, kennen die 
Atemtechnik und Ihr eigenes Lauftempo. 
Bitte tragen Sie sportliche Outdoor-Be-
kleidung und Laufschuhe. Falls Sie schon 
Nordic Walking-Stöcke haben, bringen 
Sie sie bitte mit. Wenn Sie noch keine 
besitzen, sollten Sie sie noch nicht 
kaufen. Die Dozentin bringt Nordic 
Walking-Stöcke mit, sodass Sie während 
des Kurses die für Sie passende Größe 
ausprobieren können. 

NEU: Kreativ im sozialen Netz
ab 21.04.2021, Mittwoch und Montag
Wie Sie mit hochwertigem und zielge-
richtetem Content (Bild, Film) mehr 
Aufmerksamkeit generieren erfahren 
die Teilnehmer in diesem Kurs. Es geht 
um Zielgruppe und Zielsetzung, die Wahl 
der richtigen Plattform (Facebook, 
Instagram und Co.), um die Oberfläche 
der entsprechenden Plattformen, Tipps 
und Tricks für bessere Fotos mit dem 
Smartphone, Bildbearbeitung am 
Smartphone, um das richtige Posten 
eines Beitrages und das Markieren von 
Personen oder Ortschaften. Im Kurs 
können erlernte Kenntnisse direkt 
umgesetzt werden. 

Heizkostenabrechnung richtig lesen 
und verstehen
26.04.2021, Montag
Wie fiel Ihre letzte Heizkostenabrech-
nung aus? Guthaben? Wunderbar und 
abgelegt oder doch eine Nachzahlung? 
„Aber warum, eigentlich habe ich doch 
geheizt wie immer? Kann die Abrech-
nung vielleicht fehlerhaft sein?“ Wo 
können sich Fehler verbergen und 
welche Informationen „verstecken“ sich 
in der Heizkostenabrechnung? Und wie 
steht es um meinen Heizwärmever-
brauch, ist der „ganz ok“ oder vielleicht 
doch zu hoch – wo gibt’s da Vergleichs-
werte? Diese Fragen beantwortet der 
Kurs. Teilnehmer werden gebeten, ihre 
letzte(n) Betriebs- und Heizkostenab-
rechnungen zur Auswertung mitzubrin-
gen. Die Veranstaltung findet in Koope-
ration mit der Verbraucherzentrale statt. 

Erfolgreich Kommunizieren in Beruf 
und Alltag
27.04.2021, Dienstag

Kursleiter an der Volkshochschule gesucht
Die Volkshochschule Schwedt bietet allgemeine Erwachse-
nenbildung an. Die Kursformate reichen dabei von regelmäßi-
gen Kursen über Wochenendangebote bis hin zu einmaligen 
Veranstaltungen. Die vhs ist vor Ort wie auch online präsent 
und ermöglicht Weiterbildung in verschiedenen Programm-
bereichen durch zielführende Inhalte und qualifizierte Kurs-
leitende. Werden auch Sie Teil der vhs-Community – als 
Kursleiter oder Kursleiterin!
Sie haben ein Hobby und können dieses gut aufbereitet 
anderen Menschen beibringen? Sie möchten Ihr qualifiziertes 
Wissen zu einem konkreten Thema teilen und weitergeben? 

Sie arbeiten gerne mit Menschen zusammen und suchen 
nach spannenden Herausforderungen? Sie können sich 
vorstellen, einen lebendigen Vortrag, einen spannenden 
Workshop oder einen nachhaltigen Kurs zu geben.
Dann werden Sie Kursleiterin oder Kursleiter an der Volks-
hochschule Schwedt/Oder!  
Außerdem suchen wir Kursleiterinnen oder Kursleiter für
• Herz-Kreislauftraining und Fitnessangebote 
• Italienisch für die Reise
• Digitalisierungsangebote
Sie erreichen uns unter 03332 23333 und 834911. Wir freuen 
uns auf Ihre Ideen!
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Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

Dieser Kurs eignet sich für alle Men-
schen, die in der Öffentlichkeit stehen 
und ihr Gesprächsverhalten positiv und 
konfliktfrei gestalten wollen. Inhalte des 
Kurses sind:
• 1x1 des Fragens: „Wer fragt, der führt“ , 

„Frag Dir die Welt wie sie Dir gefällt“, 
• Zirkuläres Fragen: Anleitung zum 

richtigen Tratschen 
• Wunderfragen: Abra Kadrabra, ich 

kann zaubern 
• Paradoxe Frage : „Was kann ich tun, 

damit mein Chef mich feuert?“
• Genogrammarbeit: Wo ist der rote 

Faden meines Lebens? 
• Ressourcenarbeit: Entwickeln von 

eigenen Strategien für anstehende 
Handlungen und zu erreichenden 
Zielen. 

Online-Vorträge mit Wissenschaftlern 
und Experten 
aus der Reihe vhs.universitaet (Diese 
Veranstaltungen können Sie gemeinsam 
mit anderen in der vhs verfolgen oder 
online von zuhause.)
• Die Museumsinsel in Berlin 

mit Dr. Frauke Sonnabend, Freie Mitar-

beiterin an den Staatlichen Museen zu 
Berlin am 24.04.2021,

• Aktuelle Japanische Architektur – Die 
„Weißen“, die „Roten“ und das „Rosa“ 
dazwischen 
mit Dr. Marian Wild, Freiberuflicher 
Kunsthistoriker, Diplomingenieur für 
Architektur, Dozent und Kurator, am 
27.04.2021

aus der Reihe vhs.wissen.live (Diese 
Veranstaltungen können Sie online von 
zuhause verfolgen)

• Quantentechnologien
 mit Prof. Dr. Artur Zrenner ist Professor 

für Experimentalphysik an der Univer-
sität Paderborn, am 13.04.2021

• Eva Perón – eine argentinische Ikone 
mit Prof. Dr. Ursula Prutsch, er unter-
richtet US-amerikanische und latein-
amerikanische Geschichte an der LMU 
München, am 14.04.2021

• Grausamkeit, Gottesfurcht und 
Verzweiflung. König Friedrich Wil-
helm I. und der preußische Mythos

 mit Prof. Stollberg-Rilinger ist Histori-
kerin und Rektorin des Wissenschafts-

kollegs zu Berlin, am 21.04.2021
• Neonazis und Antisemitismus: Wie 

groß ist die Gefahr von rechts?
 mit Alexandra Förl, stellvertretende 

Chefredakteurin der SZ, und Annette 
Ramelsberger, Ressortleiterin und 
Gerichtsreporterin der SZ, am 
27.04.2021

• Anspruch auf heiligen Boden: Der 
israelisch-palästinensische Konflikt 
um den Tempelberg

 mit Dr. Joseph Croitoru, deutscher 
Historiker, freier Journalist und Autor, 
am 28.04.2021

Alle Vorträge beginnen um 19:00 oder 
19:30 Uhr. Den jeweiligen Zugangslink 
erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung. 
Weitere Kursangebote finden Sie auf 
unserer Homepage. Wir beraten Sie auch 
gern telefonisch oder per E-Mail.

INFO
 Volkshochschule Schwedt/Oder
 Berliner Straße 52e
 03332 23333 und 834911
@ vhs.stadt@schwedt.de
 www.vhs-schwedt.de

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

60
Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder

Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de
E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

24-h-Havariedienst
0172.3101509Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

ANZEIGEN
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Blumenhagen und Stendell –  
Ortsteile im Wandel der Zeit 
CHRONIKEN UND FILM ZU VERKAUFEN

Viele Ortsteile haben in den vergan-
genen Jahren anlässlich ihrer Jubilä-

en schöne Erinnerungen für ihre Ortstei-
le erarbeitet. So wurden in Stendell und 
Blumenhagen 2018 bzw. 2019 umfang-
reiche Chroniken herausgegeben. 
Zeitgleich zur 700-Jahr-Feier in Stendell 
erschien sogar ein Film. 
Restbestände können nun für wenig 
Geld erworben werden. Besuchen Sie 
uns einfach in Stendell oder in Blumen-
hagen zu den jeweiligen Sprechzeiten im 
Ortsteil-Büro. Angeboten werden:
• Buch „Stendell im Wandel der Zeiten 

1318–2018“ für 10 Euro
• Buch „Blumenhagen im Wandel der 

Zeiten 1269–2019“ für 10 Euro
• DVD „700 Jahre Stendell und 90 Jahre 

FFW – Lasst uns gemeinsam feiern!“ 
für 3 Euro 

INFO
 Frau Marianne Wendt, Rathaus
 03332 446-209
 www.schwedt.eu/de/71889

 Blumenhagen, Gemeindehaus, 
 Zu den Müllerbergen 26
 donnerstags 13:00–16:00 Uhr 
 (gerade KW)
 03332 510059

 Stendell, Gemeindehaus, 
 Hauptstraße 46
 dienstags 15:00–17:00 Uhr 
 (ungerade KW)
 033336 509014

Restbestände stehen zum Verkauf.

Der Kunstverein Schwedt e. V. informiert

Puppenspieler und Galerie
10. APRIL BIS 16. MAI 2021

„Puppenspieler – Malerei und 
Objekte“ heißt die Ausstellung, die 

ab dem 10. April 2021 in beiden Teilen 
der Galerie am Kietz zu sehen sein wird. 
Der Maler Marc Taschowsky zeigt hier 
seine Bildwelten. Die Werke des Künst-
lers, die in seinem Atelier in Ber-
lin-Kreuzberg entstehen, bewegen sich 
zwischen Pop Art, Post-Pop, Neo-Dada, 
Surrealismus, Comic; sie sind farbgewal-
tig und lassen aus dem Trash unserer 
Wegwerfgesellschaft Bilder und Phanta-
siewesen entstehen. Einen großen Raum 

im Schaffen des Malers nehmen außer-
dem zahlreiche „Köpfe“ ein, er porträtiert 
Menschen aus Politik und Gesellschaft, 
Medienhelden, Comicfiguren auf seine 
ganz besondere Art und Weise.

Marc Taschowsky, 1972 in Frankfurt 
am Main geboren, studierte an der 
Hochschule für Bildende Künste in 
Braunschweig und stellt seit 2007 
deutschlandweit aus.

Zur geplanten Vernissage am 10. April, 
um 15 Uhr wird der Künstler anwesend 
sein und sich und sein Werk vorstellen. 

Sollten die dann aktuellen Verordnun-
gen Besucher an diesem oder den folgen-
den Ausstellungstagen nicht erlauben, 
wird auch diese Schau auf der Home-
page des Kunstverein Schwedt e. V. zu 
sehen sein.  

INFO
 Kunstverein Schwedt e. V., 
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2
 03332 512410
@ kontakt@kunstverein-schwedt.de
 www.kunstverein-schwedt.de

Forscherin. Porträt mit Axt. 
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Der Internationale Zeichenwettbewerb FLOW informiert

Neues von FLOW
EINSENDESCHLUSS: 1. JULI 2021

Rund 200 Arbeiten aus Russland, der 
Ukraine, China, Österreich und 

natürlich Deutschland sind bereits zum 
diesjährigen Wettbewerb FLOW einge-
gangen. Das Team des Zeichenwettbe-
werbs hofft natürlich, dass trotz der 
vielen Einschränkungen durch die 
Pandemie noch viele Arbeiten den Weg 
nach Schwedt finden. Corona ist auch 
das Thema einiger Arbeiten, so z. B. aus 
Österreich. Momentan werden gerade 
zwei große Ausstellungen vorbereitet, 
eine in den Räumen der Kultusminister-
konferenz in Berlin, die mit der Übernah-
me der Präsidentschaft durch Frau Britta 
Ernst auch von ihr eröffnet werden soll 
und die andere in Bonn. Ob die Ausstel-
lungen nun auch von Besuchern erkun-
det werden können, ist ungeklärt. Aber 
digital kann auf jeden Fall reingeschaut 
werden. Zu finden unter www.europaei-
scher-wettbewerb.de/landesbeauftrag-
te/brandenburg

„Alles digital, oder? – Zukunftsvisio-
nen oder sind wir schon mittendrin?“ ist 
auch das Thema für die Berliner Ausstel-
lung, die in Zusammenarbeit mit dem 
Europäischen  Wettbewerb entstanden 
ist.

Spätestens der Beginn der Pandemie 
im Jahr 2020 hat uns mit allen ihren 
Konsequenzen vor Augen geführt, wie 
wichtig das Thema Digitalisierung in 
unserem Alltag geworden ist und wie 
sehr die Kontaktbeschränkungen, die 
damit verbunden sind, unseren Alltag 
beeinflussen. 

Ohne Digitalisierung wäre es in Zeiten 
der Pandemie noch stiller und noch 
einsamer. Digitalisierung spielt plötzlich 
eine große Rolle für das Lernen und 
Arbeiten, für das Kontakthalten mit 
Familie und Freunden, sogar für Freizeit-
beschäftigung und Hobbys. Großeltern 
lernten zu skypen, Schülerinnen und 
Schüler treffen sich in Lerngruppen, 
digitale Bibliotheken werden zuneh-
mend genutzt und am PC sind Muse-
umsbesuche möglich. Aber welche 
Gefahren und nachteiligen Entwicklun-
gen sind damit verbunden?

Die Ausstellung in den Räumen der 
Kultusministerkonferenz in Berlin setzt 
sich mit diesem Thema auseinander, 
zeigt Bilder von Kindern und Jugendli-
chen, die zum aktuellen Thema des 68. 
Europäischen Wettbewerbs „Digital EU 
– and YOU?“ entstanden sind, ergänzt 
mit Arbeiten aus dem Fundus des 
Internationalen Zeichenwettbewerbs 
FLOW.

Sie zeigen mit Fantasie und Realität 
Gesichtspunkte auf, die mit der zuneh-
menden Technisierung ihres Lebensum-
felds verbunden sind. Können Maschi-
nen persönliche Kontakte ersetzen? Wo 
liegen die Gefahren einer zunehmenden 
Digitalisierung? Wie verändert sich die 
Sprache und das Miteinander? Was geht 
verloren, was wird besser? Welche neuen 
kreativen Ausdrucksformen sind ent-
standen?

Die Bilder entstanden mithilfe ver-
schiedener künstlerischer Techniken, 

wie Malerei mit Acryl und Gouache auf 
Leinwänden und Papier, Zeichnungen 
mit verschiedenen Stiften, Collagen und 
der Verwendung von Digital Art. Beson-
ders engagiert waren dabei die „Klasse:-
Kunst“ der Grundschule „Bertolt Brecht“, 
die Astrid Lindgren Grundschule und die 
Musik- und Kunstschule „J. A. P. Schulz“ 
aus Schwedt/Oder.

Durch die immer wiederkehrenden 
Schließungen der Schulen bzw. des 
eingeschränkten Unterrichts sind für 
den Europäischen Wettbewerb weniger 
Arbeiten eingegangen. Deshalb wird die 
Ausstellung ergänzt durch Bilder aus 
dem Fundus des Internationalen Zei-
chenwettbewerbs, der im Auftrag des 
Landes Brandenburg auch jährlich den 
Europäischen Wettbewerbs ausrichtet.

Einsendeschluss für den Internationa-
len Zeichenwettbewerb ist wie gewohnt 
der 1. Juli. Zum 54. Zeichenwettbewerb 
können in diesem Jahr erstmals auch 
digitale, d. h. am Computer erzeugte 
Arbeiten eingereicht werden. Diese 
Arbeiten unterliegen einer separaten 
Wertung. Genaues dazu findet sich auf 
der Homepage.

INFO
 Internationaler 
 Zeichenwettbewerb FLOW
 Lindenallee 62 a
 03332 511774
@ kontakt@zeichenwettbewerb-
 schwedt.de
 www.flow-zeichenwettbewerb.de

Den farbenfrohen Musiker hat Davis Au Chun Hay (5 Jahre) aus China  
zum diesjährigen Zeichenwettbewerb eingereicht.

Das Bild von Moritz Webert und Fee Lotte Fredriech (beide 12 Jahre, 
Grundschule „Bertolt Brecht“) wurde zum Europäischen Wettbewerb 
eingereicht und ist in der Ausstellung in Berlin zu sehen.
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35 Jahre Tschernobyl – 10 Jahre Fukushima
LEBEN MIT DEM SUPER-GAU

Tschernobyl und Fukushima sind 
zwei Ortsnamen, die als Synonyme 

für die Gefahr der Atomkraft stehen. 
Keine der Gefahren der Atomkraft, vom 
dreckigen Uranabbau über den gefährli-
chen Reaktorbetrieb bis hin zum Um-
gang mit dem noch viele tausende 
Generationen strahlenden Atommüll, ist 
auch nur ansatzweise beseitigt.

Der 26. April 1986 und der 11. März 
2011 sind keine vergessenen Daten. Aber 
mit den Jahren wird ihre Bedeutung 
immer mehr verdrängt. Deshalb bieten 
Jahrestage die Gelegenheit, Erinnerun-
gen wachzuhalten und zu erneuern, 
niemals zu vergessen, dass solche 
Katastrophen nicht an Ländergrenzen 
haltmachen. 

 Noch immer gibt es Länder, die neu in 
die Nutzung der Atomenergie einsteigen 
wollen. So wie es aktuell auch Polen will. 
Und das, obwohl die Kosten für die 
Erzeugung von Atomstrom inzwischen 
höher sind als die für erneuerbare 
Energien. Wenn wir in der Uckermark 
einer solchen Katastrophe, wie in Japan 
oder in Belarus, dem am meisten ver-
strahlten Gebiet nach Tschernobyl, 
entgehen wollen, müssen wir die Initia-
tive „Atomkraft frei leben in der Ucker-
mark“ erneut mobilisieren.

Eine der gefürchtetsten Spätfolgen der 
Radioaktivität ist die Entstehung von 
Krebserkrankungen durch die Mutation 
der DNA. Besonders früh tritt Schilddrü-
senkrebs bei Kindern auf. Deshalb ist es 
wichtig, die Kinder in den noch ver-
strahlten Gebieten und auch die Nah-
rungsmittel, die sie essen, regelmäßig 
auf radioaktive Strahlung zu messen. 
Über diese sehr aufwändige Arbeit, 
besonders in den ländlichen, noch 
immer verstrahlten Gebieten von 
Belarus, berichteten die Wissenschaftler 
vom Unabhängigen Institut für Strah-
lensicherheit BELRAD aus Minsk in den 
letzten Jahren mehrfach in den Schulen 
des Landkreises oder in Veranstaltungen. 

Über mehr als ein Jahrzehnt gehören 

Sie, liebe Bürger unsere Stadt, zu den 
Spendern für Nastjas Prothesen und für 
die Kinder in Sokolowka und Otwerschit-
schi. Damit unterstützen sie die Arbeit 
des Solidaritätsdienstes International 
(SODI) in den verstrahlten Zonen von 
Belarus.

Spendenaufruf 
Ich wende mich heute erneut mit einer 
Bitte an Sie, liebe Bürgerinnen und 
Bürger: Das Unabhängige Institut für 
Strahlensicherheit benötigt dringend 
35.000 € für eine neue mobile Messstel-
le, die mindestens zehn Jahre arbeiten 
kann. Die Untersuchung der Kinder und 
ihrer Nahrungsmittel auf radioaktive 
Verstrahlung ist die notwenige Grundla-
ge für medizinische Behandlungen oder 
für Pektinkuren.
Uns, den SODI-Gruppen entlang der 
Oder, fehlen noch 8.000 €, um dieses Ziel 
bis zum 35. Jahrestag von Tschernobyl zu 
erreichen. Unser Ziel ist, am 26. April das 
Geld für das Fahrzeug der mobilen 
Messstelle zu übergeben. 
Aber durch corona-bedingt konnten 

viele Aktivitäten, wie Vorträge, Diskussi-
onsabende, Benefizkonzerte, Spenden-
läufe und vieles anderes, nicht stattfin-
den. Bitte seien Sie solidarisch und 
helfen Sie den Kindern mit einer Spende, 
die erst Jahre nach der Katastrophe 
geboren wurden, aber mit deren Folgen 
leben müssen. Jeder Euro zählt.

Fotoausstellung 
Trotz Corona wird es eine Fotoausstel-
lung mit Tschernobyl-Fotos von Andrea 
Johlige mit dem Titel „Zerstörtes Leben 
– verlorene Welt“ im Flur der Schwedter 
Volkshochschule geben. Diese wird am 
26. April, um 15 Uhr eröffnet. 

INFO
 SODI e.V., Frau Dannehl
 03332 291771
Spenden können direkt an das Konto von 
SODI gehen:
SODI e. V. | IBAN : DE 33 1002 0500 0001 
0201 00 | Kennwort: Tschernobyl
oder werden bei Ihnen nach Anruf von 
Frau Dannehl an der Haustür abgeholt
 www.sodi.de

HYPNOSE COACHING THERAPIE
Nichtraucher?  Stress?  Schmerzen?  Probleme?

Marion Scharfenberg
Heilpraktikerin für Psychotherapie
Präsidentenstr.12, 16303 Schwedt/O.
Telefon: 03332 / 83 91 92
www.hypnose-coaching-therapie.com

Zertifi zierte Hypnosetherapeutin (DVH Nr. 01939) Mitglied im deutschen Verband für Hypnose e.V.

ANZEIGEN
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Kontaktstellen für Opfer in Schwedt/Oder

Polizei
bei akuter Bedrohung Telefon: 110

Frauenhaus Schwedt
Schutz und Unterkunft bei häuslicher Gewalt 
EJF gemeinnützige AG, Telefon: 03332 411967; Mobil: 0175 6292497 
(Bereitschaftshandy)
E-Mail: frauenhaus-schwedt@ejf.de
• Beratung, Begleitung und Unterstützung in Krisensituationen – un-

abhängig vom Aufenthalt im Frauenhaus
• sicherer Zufluchtsort mit 12 Plätzen, Gemeinschaftsräumen und 

einem Außenbereich für Frauen und ihre Kinder, die von Gewalt 
betroffen oder bedroht sind

• offen für alle Nationalitäten, Herkunftsländer und Religionen
Quelle: https://www.ejf.de/arbeitsbereiche/beratung/alle-einrichtun-
gen/frauenhaus-schwedt.html

„impuls…“ Beratungsstelle für Familie, 
Jugend und Erziehung
Hanns-Eisler-Weg 2, Telefon 03332 208813
Das Beratungsangebot richtet sich an Familien, Eltern, Paare, Allein-
erziehende, Kinder und Jugendliche sowie an Fachkräfte aus dem 
psychosozialen und pädagogischen Bereich, auch zu Fragen des Kin-
derschutzes nach § 8a SGB VIII.
Quelle: https://www.ejf.de/arbeitsbereiche/beratung/erziehungsbe-
ratung-familienberatung-schulprobleme-familienbildung/beratungs-
stelle-impuls-schwedt.html

Bundesweite Angebote

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen: 08000 116 016 
• kostenfrei und vertraulich
• erreichbar rund um die Uhr, in 17 Sprachen und anonym
• auch Onlineberatung oder per Chat möglich
• Auch hörbeeinträchtigte Menschen können das Hilfetelefon mittels 

eines Gebärdensprachdolmetschdienstes kontaktieren. Die Berate-
rinnen sind qualifizierte Fachkräfte mit Erfahrung in der Beratung 
von gewaltbetroffenen Menschen. 

• Das Angebot richtet sich aber auch an Menschen aus dem sozialen 

Umfeld von Betroffenen sowie an Fachkräfte aus dem Bereichen 
Medizin, Pflege, Bildung oder Sport.

Quelle: www.hilfetelefon.de 
Flyer zum Hilfetelefon liegen in der Infothek im Rathaus aus.

Hilfetelefon für Kinder und Jugendliche – 
„Nummer gegen Kummer“: 116 111
• Bist du allein mit deinen Problemen? Wir sind da und hören zu.
• anonym und kostenlos
• Montag bis Samstag von 14 bis 20 Uhr
• E-Mail-Beratung ist auch möglich
Quelle: www.nummergegenkummer.de

Kostenfreies Elterntelefon: 0800 111 0550
• Haben Sie Sorgen, Fragen oder Probleme? Sprechen Sie mit uns! 

Wir hören Ihnen zu und suchen gemeinsam mit Ihnen nach einer 
Lösung. Zusammen schaffen wir das!

• kostenlos, anonym und vertraulich
• Montag bis Freitag von 9 bis 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag 

von 17 bis 19 Uhr 
Quelle: www.elterntelefon.info

Oder sprechen Sie mit Personen Ihres Vertrauens, 
zum Beispiel
• Freunde, Bekannte, Nachbarn, Lehrer und Lehrerinnen, Kita-Erzieher 

und Kita-Erzieherinnen
• Frauenärzte oder Frauenärztinnen
• Kinderärzte oder Kinderärztinnen
• Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Schwedt/Oder, Frau Sabrina 

Schäfer, Telefon 03332 446-388
• Frauenzentrum, Lindenallee 62 a, Telefon: 03332 515757

Angebote bei  
häuslicher Gewalt in Familien
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Die Volkssolidarität informiert

Freiwilligenagentur im MGH 
HILFE ZUR SELBSTHILFE

Das Büro der Freiwilligenagentur 
(FWA) ist umgezogen. Es befindet 

sich nun im MehrGenerationenHaus 
(MGH), erreichbar unter bisherigen 
Telefon: 03332 835636. Die Postanschrift 
bleibt ebenfalls wie bisher: 
Volkssolidarität, Lindenallee 34, 
16303 Schwedt/Oder.

Wir bieten an: Hilfe zur Selbsthilfe, 
allgemeine Sozialberatung, Rentenbera-
tung, Erst-Schuldnerberatung und 
Elternberatung. Alle Beratungen sind 
nicht rechtsverbindlich, können aber 
eine Ersthilfe sein.

Wir suchen: Bürgerinnen und Bürger, 
die gern ehrenamtlich etwas tun möch-
ten, um sich und anderen zu helfen, zum 
Beispiel Betreuer für Hausaufgabenhilfe 
oder auch einen/e handwerklich begab-
ten/e Mann oder Frau, die Kinder im 
Grundschulalter an Holzarbeiten heran-
führen kann. Eine Werkstatt ist vorhan-
den. Oder kann jemand stricken, sticken 
oder mit einer hochwertigen Strick- oder 
Stickmaschine umgehen? Wir suchen 
Paten für Menschen, die Hilfe brauchen, 
auch in der Seniorenbegleitung.

Gern beraten wir Sie vor Ort, im 
Moment mit Termin nach Vereinbarung.

INFO
 Marianne Bischoff, Leiterin der 
 Freiwilligenagentur der Volkssolidari-

tät 
 MehrGenerationenHaus
 Bahnhofstraße 11b
 Montag bis Donnerstag 
 von 08:00 bis 13:30 Uhr
 03332 835636 oder 0177 7325917 
@ fwa-schwedt@volkssolidaritaet.de
 www.mgh-schwedt.de

Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert

Bildungsveranstaltungen
ANGEBOTE IM APRIL 2021

Unter Berücksichtigung der aktuellen Verordnung zur Coro-
na-Pandemie bereitet die Bildungsakademie ihre Kurse und 
Veranstaltungen vor.

IT – digitale Medien 
Stammtisch alle Medien 
für Fragen aus dem Medienalltag. Sie erhalten Rat vom Exper-
ten!  
Dienstag, 20.04., 11:30–13:00 Uhr

Stammtisch digitale Bildbearbeitung  
Tipps und Tricks, um Fotos kreativ zu bearbeiten  
Dienstag, 13.04., 10:00–13:15 Uhr

Open Office Basiskurs 
Sie lernen das Textverarbeitungsprogramm mit den wichtigsten 
Funktionen kennen: einfache Textformatierung, Texterfassung 
und -bearbeitung, Formatierung, Tabellenkalkulation, … 
jeweils Dienstag bis Donnerstag, 13.04.–22.04., 14:00–17:15 Uhr

Smartphone und Tablet für Einsteiger 
(kein iPhone oder iPad)  
Sie lernen, wie Ihr Gerät funktioniert und machen sich mit 
nützlichen Anwendungen für den Alltag vertraut. 
Montag bis Donnerstag, 26.04.–29.04., 14:00–17:15 Uhr

NEU: Praxis-Workshop am Montag 
Für Ihre speziellen Fragen: 
– Smartphone Treff für Fortgeschrittene, 19.04., 10:00–13:15 Uhr 
– Sicher unterwegs im Internet, 19.04., 14:00–17:15 Uhr 
– E-Mail, Apps & Co., 26.04., 10:00–13:15 Uhr

Veranstaltungen
Vorträge Natur-Umwelt-Geschichte der UM im Rahmen von 
Radexkursionen  
Eine thematische Radexkursion mit dem Naturführer Willi 
Magnus.  
Donnerstag, 29.04., 10:00–11:30 Uhr

Gärtnerstammtisch 
Hier treffen Sie auf Gleichgesinnte und können nach Herzens-
lust fachsimpeln.  
In diesem Monat: Gestaltung von Kleingärten 
Dienstag, 27.04., 10:00–11:30 Uhr

Vorschau ab Mai 2021
NEU: Schwedter Ecken neu entdecken 
Sehens- und Wissenswertes zur Schwedter Stadtgeschichte: 
Vorträge und thematische Spaziergänge mit dem Stadtführer 
Willi Magnus

NEU: Französisch für Anfänger A 1 
Ab 11.05.2021, dienstags 09:00–10:30 Uhr. Für Teilnehmer ohne 
Vorkenntnisse

NEU: Bildungsfahrten ab August 2021! 
26.08.2021: Oderbruchrundfahrt mit Neulietzegöricke 
30.09.2021: Templin 
21.10.2021: Museumspark Rüdersdorf 
07.12.2021: Berlin, thematische Stadtrundfahrt, Lichterfahrt 
Anmeldungen bitte bis zum 01.07.2021!

INFO
 Akademie 2. Lebenshälfte, Ringstraße 15
 Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 9–15 Uhr
 03332 838224
@ aka-schwedt@lebenshaelfte.de
 www.akademie2.lebenshaelfte.de
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Dank an alle Spender! 
STERNSINGEN 2021 MAL GANZ ANDERS 

Es war schon eine merkwürdige 
Situation, so kontaktlos. In diesem 

Jahr konnten die Kinder nicht mit 
Gesang von Haus zu Haus gehen. Wir 
wurden dennoch positiv überrascht, wie 
groß das Interesse und die Nachfrage 
nach dem Sternsinger-Segen war. Uns 
haben viele glückliche Menschen er-
reicht und sich über die tolle Idee ge-
freut.

Trotz der schwierigen Bedingungen in 
diesem Jahr können wir nun über 7.700 
Euro an das Kindermissionswerk über-

weisen. Damit werden wieder zahlreiche 
Projekte für bedürftige Kinder in der 
Welt unterstützt. Dies war nur möglich 
dank vieler großer und kleiner Spenden.

Dafür möchten wir uns auf diesem 
Wege sehr herzlich bei Ihnen bedanken.

Wir hoffen, dass wir im nächsten Jahr 
wieder von Haus zu Haus ziehen kön-
nen. 

INFO
 Katholische Gemeinde Schwedt
 www.schwedt-katholisch.de

Das FilmforUM informiert

Kino leuchtet!
EINE ERFOLGREICHE BUNDESWEITE AKTION!

Am Sonntag, dem 28. Februar 2021, 
erstrahlten die geschlossenen Kinos 

in Deutschland und setzten damit ein 
Zeichen für ihr Publikum und gegenüber 
der Politik. Unter dem Titel „Kino leuch-
tet!“ beteiligte sich auch das Schwedter 
FilmforUM.

Das Licht wurde angeknipst, Laser-
strahlen am Himmel machten auf den 
Standort aufmerksam und der erste 
Popcorn-Drive-in lockte als weiteres 
Highlight viele Kinoliebhaber und 
-liebhaberinnen an. Bekannte Filmhel-
den auf dem Parkplatz sowie das lebens-
große Maskottchen Lucy begrüßten die 
zahlreichen Auto- und sogar Fahrradfah-
renden, die ihr Kino vermissen und das 
beliebte, frische Popcorn schätzen. Das 
Team war von der Anteilnahme der 
Schwedterinnen und Schwedter über-
wältigt und bedankt sich für die großar-

tige Unterstützung der Aktion.
Seit Anfang November vergangenen 

Jahres sind die Kinos bundesweit ge-
schlossen und das Kino-Team wartet 
genauso sehnsüchtig wie die Zuschauer 
und Zuschauerinnen darauf, die Türen 
wieder zu öffnen, die Projektoren einzu-

schalten und den Besucherinnen und 
Besuchern ein sicheres Kulturerlebnis zu 
bieten.

Bis dahin heißt es Träumen von den 
neuesten Streifen auf der großen Lein-
wand, bestem Popcorn, Nachos oder Eis 
und dem besonderen Erlebnis mit 
Familie und Freunden.

Darum der FilmforUM-Tipp: Jetzt 
schon Kinotickets online unter www.
filmforum-schwedt.de/angebote/
gutscheinshop kaufen, gern auch als 
Geschenk zum Osterfest. Alle News auch 
auf der Facebook-Seite vom FilmforUM 
Schwedt.

INFO
 FilmforUM Schwedt
 Handelsstraße 23
 03332 449-290
 www.filmforum-schwedt.de

Maskottchen Lucy verkauft Popcorn vor dem 
Kino.

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Uwe Rademacher
Tel.: (0 33 31) 29 71 69  ·  Fax: (030) 57 79 58 18

Mobil: 0176 43 03 58 16
E-Mail: Rademacher-Uwe@t-online.de
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Die Stadtwerke informierenmiert

Bezahlen an  
Schwedts Ladesäulen 
SO GEHT’S

Bisher haben die Stadtwerke Schwedt den Strom an ihren 
Ladesäulen im Rahmen einer ausgedehnten Testphase 

kostenfrei bereitgestellt. Ab 1. April 2021 wird sich das ändern. 
An den 25 Stromtankstellen im Stadtgebiet können E-Mobilis-
ten dann zum Preis von rund 30 Cent pro kWh „grüne Energie“ 
tanken. Benötigt wird dafür die App „SDT E-Mobilität“.

Fahrer, die sich mit ihren persönlichen Daten bereits bei 
einem anderen Anbieter registriert haben, können dessen 
Ladekarte in den meisten Fällen auch an den Schwedter La-
desäulen verwenden. Denn hinter dem von den Stadtwerken 
genutzten Abrechnungs system steckt ein flächendeckendes 
Partnernetzwerk. Mehr als 120.000 Ladesäulen in ganz Europa 
haben E-Mobilisten dann sprichwörtlich „in der Tasche“.

Wer bisher ohne Ladekarte unterwegs war, sollte sich die 
Lade-App der Stadtwerke entweder über die Website der 
Stadtwerke Schwedt oder direkt im App Store oder in Google 
Play herunterladen. Per App bestellbar ist dann auch die grüne 
Ladekarte. Einmal registriert, erfolgt die Abrechnung per 
Monatsrechnung. Wer sich nicht registrieren möchte, nutzt nur 
die App und bezahlt an der Ladesäule bequem per PayPal oder 
Kreditkarte. Allen App-Nutzern werden außerdem alle La-
desäulen-Standorte, die einzelnen Ladevorgänge sowie deren 
Kosten angezeigt.

Alle nötigen Informationen zum neuen Bezahlsystem, zur 
Kartenbestellung sowie zur App erhalten Interessierte telefo-
nisch oder auf der Stadtwerke-Homepage.

INFO
 Stadtwerke Schwedt GmbH
 Heinersdorfer Damm 55–57
 03332 449-449
 www.stadtwerke-schwedt.de

Ladekarte der Stadtwerke

ANZEIGEN
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Die BTU Cottbus–Senftenberg informiert

Finde Dein Studium. Online. Interaktiv.
MITTWOCH, 14. APRIL 2021, AB 15:30 UHR

Unter dem Motto „Finde Dein Studi-
um. Online. Interaktiv.“ lädt die 

Brandenburgische Technische Universi-
tät Cottbus–Senftenberg (BTU) am 
Mittwoch, 14. April 2021, zum Uni-Info-
Tag.online ein und gibt von 15:30 bis 
19:30 Uhr Einblicke in 28 Bachelorstudi-
engänge.

Die BTU Cottbus–Senftenberg ist eine 
junge Technische Universität mit star-
kem Fokus auf Innovation und Nachhal-
tigkeit. In der Kombination aus Grundla-
gen- und anwendungs orientierter 
Forschung entstehen hier weltweit 
nachgefragte Lösungen in den Schwer-
punkt bereichen: Umwelt, Energie, 
Material, Bauen, Gesundheit sowie 
Informations- und Kommunikations-
technologie. Von den rund 7.000 Studie-
renden kommt ein Drittel aus über 
hundert verschiedenen Ländern. Unsere 
Studierenden schätzen die internationa-
le und familiäre Atmosphäre auf dem 
Campus.

Studieninteressierte sind herzlich 
eingeladen, sich bequem vom heimi-
schen Sofa mit dem Uni-Alltag vertraut 

zu machen, mit Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern, Absolventinnen 
und Absolventen sowie Studierenden 
ins Gespräch zu kommen, bei virtuellen 
Laborexperimenten mitzuwirken, 
Studiengangsvorstellungen zu besuchen. 
Bei virtuellen Rundgängen können sich 
die Teilnehmenden von den hervorra-
genden Studienbedingungen an der BTU 
überzeugen. Auch Eltern, Pädagoginnen 
und Pädagogen sowie weitere Interes-
sierte sind willkommen.

Weitere Informationen und das 
Programm sind hier einsehbar: 
https://www.b-tu.de/studium/college/
studienorientierung/uni-info-tagonline 

INFO
 Brandenburgische Technische 
 Universität Cottbus–Senftenberg 
 Platz der Deutschen Einheit 1, 
 03046 Cottbus
 0355 690
 www.b-tu.de

Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
allen Jubilaren im März!Wir gratulieren

GEBURTSTAGE

zum 100. Geburtstag
Frau Lieselotte Galster

zum 90. Geburtstag
Frau Edith Kucher

Herrn Adolf Friedenberger
Frau Anneliese Jürgen

Herrn Wolfgang Masch
Herrn Dr. Erich Dannehl

zum 85. Geburtstag
Frau Christa Reddemann

Herrn Günter Beese
Frau Lieselotte Trützschler

Herrn Günther Sadlik
Frau Anneliese Schenkewitz

Herrn Otto Eilrich
Frau Anneliese Kolassa

Frau Brigitte Steffen

zum 80. Geburtstag
Frau Astrid Hamann

Herrn Wolfgang Thieme
Frau Dietlind Wellnitz

Herrn Klaus-Dieter Jeske
Herrn Eberhard Seemann

Frau Sybille Steyer
Herrn Hans-Georg Jänicke

Frau Marita Hamann
Herrn Klaus Lorenz

Herrn Hartmut Rieke
Herrn Gerhard Schulz

Frau Eva-Marie Schuster
Frau Erika Schröder

Frau Erika Loock
Frau Bärbel Neuber

EHEJUBILÄEN

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar 

Adolf und Charlotte Friedenberger

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Gerhard und Gisela Warnei
Ehepaar Johannes und Ilse Schmidt

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Udo und Karin Barwich

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. Frau Christine Hauschild, 
Rathaus, Raum 2.21 A 
 03332 446-822
@ buergeranliegen.stadt@schwedt.de
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Paul Ernst Franz Hinneberg –  
ein neuer namhafter Schwedter 
HISTORIKER, PUBLIZIST, HERAUSGEBER, 1862 –1934

Paul Ernst Franz Hinneberg wurde 
am 16. März 1862 in Felchow als 

Sohn des Küsters und Lehrers Paul 
Hinneberg geboren. Die Mutter Ida war 
eine geborene Paulick.

Wo Hinneberg das Gymnasium 
besuchte, ist nicht überliefert. Möglich 
wäre etwa ein Besuch 
des Hohenzollern-Gym-
nasiums in Schwedt 
gewesen. Paul Hinneberg 
war jedenfalls nicht nur 
bildungsmäßig, sondern 
ebenso materiell in die 
Lage versetzt, an der 
Berliner Humboldt-Uni-
versität Staatswissen-
schaften und Philosophie 
zu studieren. Das Studi-
um schloss er mit einer 
Promotion über die 
philosophischen Grund-
lagen der Geschichts-
wissenschaft in Halle ab.

Seit 1885 war Hinne-
berg Privatsekretär des 
berühmten Historikers 
und Historiographen des 
preußischen Staates: 
Franz Leopold von Ranke 
(1795–1886). Nach 
dessen Tod gab Hinne-
berg Rankes 7. Band der 
Weltgeschichte heraus. 
1892 wurde er Redakti-
onsmitglied und Heraus-
geber der „Deutschen 
Literaturzeitung“ (DLZ). 
Hier fand er seine Le-
bensaufgabe. Unter 
Hinnebergs Regie und 
seiner Betreuung der 
Kommission der deut-
schen wissenschaftli-
chen Akademien er-
schien die DLZ als 
„Wochenschrift für Kritik 
der internationalen 
Wissenschaft“ und errang als bedeuten-
de Rezensionszeitschrift auch internatio-
nale Anerkennung. Sie ermöglichte den 
Wissenschaftlern des Fachgebiets nicht 
nur einen Überblick, sondern regte 
gleichermaßen zu einem Austausch an. 
1912 erschien der 33. Jahrgang der DLZ.

Um die Jahrhundertwende verwirk-
lichte Hinneberg seinen Plan einer 
Enzyklopädie mit dem Titel „Die Kultur 
der Gegenwart, ihre Entwicklung und ihr 
Ziel.“ Die Edition war auf mehr als 40 

Bände angelegt und erschien beim 
Verlag Teubner Berlin und Leipzig. Das 
Bestreben war, eine systematisch 
aufgebaute Gesamtdarstellung der 
damaligen Kultur anzubieten. Die 
Enzyklopädie wurde ab 1905 in zahlrei-
chen einzelnen Bänden veröffentlicht. 

Als Mitarbeiter waren bekannte Wissen-
schaftler der Zeit gewonnen worden, die 
bei der Erstellung der Großwerks sozusa-
gen Teamarbeit leisteten. 

An dem einleitenden Band unter dem 
Titel „Die allgemeinen Grundlagen der 
Kultur der Gegenwart“ arbeiteten zum 
Beispiel Friedrich Paulsen, unter ande-
rem Verfasser der „Geschichte des 
Gelehrten Unterrichts“, und Hermann 
Diehls, Altphilologe, Religions-
wissenschaftler und Philosophiehistori-

ker, mit. Themen waren vor allem das 
Wesen der Kultur, die wichtigsten 
Bildungsmittel, das Fach- und Fortbil-
dungsfachschulwesen und die Organisa-
tion der Wissenschaften. Im Band von 
1911 widmete man sich der Allgemei-
nen Verfassungs- und Verwaltungsge-

schichte und 1914 der 
Allgemeinen Rechtsge-
schichte, dabei als ersten 
Teil dem orientalischen 
Recht und dem der Grie-
chen und Römer. Der Erste 
Weltkrieg verhinderte die 
Vollendung der Enzyklopä-
die. (Lt. der Internetseite 
„Enzyklothek,“ sollen bis 
1926 dennoch 38 Bände 
veröffentlicht worden 
sein.)

Nach 1918 und der 
darauf folgenden Inflation 
erneuerte Hinneberg sein 
Vorhaben einer umfassen-
den Darstellung der 
Gegenwartskultur. In einer 
neuen Reihe gab er Mono-
graphien unter dem Titel 
„Das wissenschaftliche 
Weltbild“ heraus, die bei 
„Quelle und Meyer“ in 
Leipzig verlegt wurde. 
1924 erschien beim Verlag 
Teubner Hinnebergs 
„Systematische Philoso-
phie“.

 Paul Hinneberg hat sich 
nicht nur als Herausgeber 
und wissenschaftlicher 
Organisator einen Namen 
gemacht. Mit seiner 
persönlichen Verbindung 
zum Ministerialdirektor 
Friedrich Althoff, der von 
1839 bis 1908 lebte und 
als Preußens heimlicher 
Kulturminister und 
„Bismarck des Hochschul-

wesens“ bezeichnet wurde, konnte 
Hinneberg indirekt Einfluss auf die 
damalige deutsche Wissenschafts- und 
Universitätspolitik ausüben. Paul Hinne-
berg starb nach Angabe in der „Neuen 
Deutsche Biographie“ am 20. Juni 1934 
in Berlin (lt. Wikipedia am 21. April 
1934). Zu diesem namhaften Felchower 
wird noch einiges zu erforschen sein.

Einige Editionen Hinnebergs finden 
sich in antiquarischen Verzeichnungen 
wieder.

Paul Hinneberg, aus: Kürschners deutscher Literatur-Kalender. 30. Jahrgang, 
Leipzig 1908
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Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlew-
ski-Ring 103 b 
schwedt.adventist.eu
Gottesdienst: Sa. 10:00 Uhr: 
Bibel im Gespräch 
Sa. 11:00 Uhr: Predigt

Evangelische 
Christusgemeinde Schwedt
Bahnhofstraße 11b (MehrGe-
nerationenHaus),  581689, 
www.ecg-schwedt.de
Gottesdienst: So. 10:30 Uhr

Evangelische 
Kirchengemeinde
www.evangelisch-schwedt.de
Kirche, Oderstraße 35
Gemeinderaum, Oderstraße 
18,  22083
Gemeindezentrum, Berkholzer 
Allee 10,  416573
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr

Französisch-reformierte 
Kirchengemeinde
Gemeindehaus, 
Karl-Marx-Straße 33 
www.reformierterkirchenkreis.
de/schwedt 

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 
3,  22091 
www.schwedt-katholisch.de
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 
18:00 Uhr, So. 10:30 Uhr  
Abendmesse: Mi. 19:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2,  22383,  
www.nak-berlin-
brandenburg.de 
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, 
Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b,  
 835040 und 835758  
www.mgh-schwedt.de 

Das STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN mit Amtsblatt erscheint 
monatlich in einer Auflage von 18.500 Exemplaren.

Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:
• Angermünder Nachrichten mit Amtsblatt 7.800 Exemplare
• Anzeiger für Britz-Chorin-Oderberg 5.100 Exemplare
• Amtsblatt Gramzow 4.100 Exemplare
• Schorfheide-Bote Joachimsthal mit Amtsblatt 2.800 Exemplare
• Rodinger Prenzlau mit Amtsblatt 11.200 Exemplare

Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.

IMPRESSUM STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN MIT AMTSBLATT

Herausgeber, Verlag, Druck und Anzeigen:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 

Werftstraße 2, 10557 Berlin 
Telefon 030 28099345,  

E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, Internet: www.heimatblatt.de

Verantwortlich für den Gesamtinhalt:
Ines Thomas ( V. i. S. d. P.)

Das Stadtjournal „SCHWEDTerLEBEN“ erscheint in ausreichender Auflage  
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Hinweis der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
Für unverlangt eingesandte Beiträge und Unterlagen wie Fotos, Zeichnungen, etc. wird 

keine Haftung übernommen. Des Weiteren behält sich die Redaktion vor, Beiträge zu 
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Wollen Sie andere 
teilhaben lassen 
an Ihrer Freude, sich 
herzlich bedanken oder 
einfach Glückwünsche 
loswerden?

In vier einfachen Schritten 
haben Sie Ihre Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl 
von Motiven oder formulieren 
Sie Ihren eigenen Text.

Jederzeit:

www.heimatblatt.de/
familienanzeigen

25%
Online-Rabatt
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Ostertage 
Start in den Frühling

ANZEIGEN

Haushaltsgeräte 
Reparatur & Verkauf
Musterküchen Abverkauf

Einen schönen Frühling und 
fröhliche Osterfeiertage!

Ringstraße 19 • 16303 Schwedt/Oder
Tel.: 0 33 32 / 41 81 21 • Fax: 0 33 32 / 4 74 06

S A T T E L B E R G
KÜCHENSTUDIO & ELEKTRO-SERVICE

31
Jahre

W enn die ersten Schneeglöckchen und Krokusse sich 
auf den Wiesen zeigen, dann rückt der Frühling mit 

großen Schritten näher. Die Natur erwacht und überall be-
ginnt das große Krabbeln. Viele Insekten haben sich über 
die Jahre als nützliche Helfer bewährt und sind ein unver-
zichtbarer Bestandteil des natürlichen Kreislaufs. Zwar sind 

einige von ihnen bei vielen Menschen nicht gern gesehen 
und gelten eher als Störenfriede – dennoch sollte nicht au-
ßer Acht gelassen werden, wie wertvoll ihr Treiben sein 
kann und welche spannenden Aspekte sich hinter so man-
chem Tierchen verbergen.  

Entwickler von Drohnen  
lernen von Bienen

Forscher der Technischen Uni-
versität Delft und der West-
fälischen Hochschule lassen 
sich von kleinen Insekten wie 
Bienen inspirieren, um die Flug-
fähigkeiten von Drohnen zu ver-
bessern. Diese sollen künftig 

ganz wie die natürlichen Vor-
bilder eine Art optischen Fluss 
(... Fähigkeit vieler Lebewesen, 
auf Grund der Eigenbewegung 
und der Geschwindigkeit vor-
beiziehender Dinge auf die 
zurückgelegte Entfernung zu 

schließen) nutzen, 
um die Entfernung zu 
anderen Objekten in 
ihrem Sichtfeld und 
deren Geschwindigkeit 
schneller und genau-
er abzuschätzen. So 
soll Flugrobotern ein 
rasches und punktge-
naues Landen ermög-
licht werden.

Foto: pixyabay.com

Kandierter Maikäfer:  
keine Erfindung von heute

Die Maikäfersuppe oder kan-
dierte Maikäfer waren bis in 
die Mitte des 20. Jahrhunderts 
in Deutschland und Frankreich 
verbreitete Insekten-
gerichte. Während in 
vielen Teilen der Welt 
auch heute noch tra-
ditionell Insekten auf 
den Tellern landen, 
hat der Verzehr im 
europäischen Raum 
an Bedeutung verlo-
ren. Dabei wurden 
in der Antike auch 
in Europa Insekten 
als Delikatesse an-

gesehen: Römer und Griechen 
verzehrten Heuschrecken und 
Termiten, die in dieser Zeit als 
besondere Leckerei galten.

Foto: pixyabay.com

Gewerbetreibende  
aus Schwedt 
und Umgebung  
wünschen allen Lesern 
schöne Osterfeiertage!

Zwiebelblumen sind auch  
bei Insekten beliebt

Um schon im Februar und 
März ein Nahrungsangebot 
für Insekten zu machen, kön-
nen Gartenbesitzer im Herbst 
zahlreiche Blumenzwiebeln ins 
Beet pflanzen. Tulpen, 
Krokusse, Narzissen 
oder Schneeglöckchen 
öffnen besonders früh 
im Jahr ihre Blüten. So 
haben Wildbienen und 
Honigbienen bereits im 
zeitigen Frühjahr zahlrei-
che Anflugstationen, um 
Nektar und Pollen aufzu-

nehmen. Empfehlenswert sind 
auch Winterlinge und Frühjahr-
salpenveilchen. Generell gilt: 
Umso größer die Vielfalt im 
Beet, desto besser.

Foto: pixyabay.com
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Ostertage 
Start in den Frühling

ANZEIGEN

Mo-Do 8-18 Uhr, Fr 8-16 Uhr, Sa 9-12 oder nach Vereinbarung

www.autolackierung-schneeweiss.de

Ihr Partner bei allen
Lackierarbeiten

� (03332) 51 77 34

   Frohe 
Ostertage!

Allen Kunden ein 
frohes Osterfest.

UMBAU · NEUBAU · REPARATUREN

Kastanienallee 1
16306 Meyenburg
Telefon: 0 33 32 / 250 135
Fax:       0 33 32 / 838 134 E-Mail: meisterbetrieb@rettschlag.net

Ein frohesOsterfest und schöne 
Frühlingstage wünschen wir 
allen Kunden, Geschäftspartnern 
und Mitarbeitern.

Krüger & Soyke GmbH
Kuhheide 16
16303 Schwedt/O.
Tel.: (0 33 32) 51 02 83
info@stahlbau-kruegersoyke.de

KRÜGER & SOYKE GmbH

30
Jahre

Ein Käfer entkommt  
durch den Darm

Japanische Biologen haben 
eine ausgeklügelte Überle-
benstechnik beobachtet: Ein 
Wasserkäfer wird gefres-
sen – und flieht über den 
Verdauungstrakt seines 
Feindes. Die knapp fünf 
Millimeter großen Insekten 
zeigen im Überlebenskampf 
eine ganz besondere Fähigkeit. 

Wurden die kleinen Krabbler 
verspeist, geschieht im Inneren 
der Fressfeinde Erstaunliches: 

Die verschluckten Was-
serkäfer trotzen den Ma-
gensäften, kämpfen sich 
schwimmend durch den 

Darm und krabbeln schließ-
lich putzmunter durch dessen 
Ausgang in Richtung Freiheit.

Krass!

Ameisen schlucken ihre eigene 
Säure als Medizin

Wer Ameisen ärgert, bekommt 
bekanntlich brennende Säure 
von ihrem Hinterteil verpasst. 
Doch offenbar dient das Sekret 
den Insekten nicht 
nur als eine Waffe 
gegen große Stö-
renfriede, sondern 
auch gegen Bakteri-
en in ihrer Nahrung: 
Sie schlucken ihre 
eigene Säure und 
desinfizieren da-
durch ihren Magen, 

geht aus einer Studie hervor. 
So können sie die Ausbreitung 
von Krankheitserregern in ihren 
Kolonien unterdrücken.

Foto: pixyabay.com

Seide für die Herstellung  
künstlicher Knochen

Ein weiteres Vorbild aus der 
Natur ist der Seidenspinner. 
Die Raupen spinnen rund einen 
Kilometer Seide, um ihren Ko-
kon, also die Pup-
penhülle, zu bau-
en. Forscher aus 
Boston entdeckten 
vor einigen Jahren 
das Potenzial der 
Seide: Sie arbeiten 
seitdem an einem 
Verfahren, um die 
Kokons zu verflüssi-
gen. Aus dem Ma-
terial versuchen sie, 
künstliche Blutgefä-

ße und, mithilfe eines 3D-Dru-
ckers, sogar Knochenersatztei-
le herzustellen. Ein Prototyp ist 
bereits fertig.

Foto: pixyabay.com
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Ostertage 
Start in den Frühling

ANZEIGEN

Ein frohes 

Osterfest 
wünschen wir 
allen Kunden 
und Patienten.

Frohe
Weihnachten

wünschen wir Ihnen,

verehrte Kundschaft, wir

danken Ihnen für das

entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr.

Für das neue Jahr wünschen wir Glück, Gesundheit

und dass alle Ihre Wünsche in Erfüllung gehen mögen.

Firma Schmitzer GmbH
Musterstraße 1 · Musterstadt
www.die-fir.ma - info@die-fir.ma

Karthausstraße 10
16303 Schwedt/Oder

Sanitätsgeschäft

Tel.: 0 33 32 / 26 79 24

Physiotherapie
Zur Altstadt
Tel.: 0 33 32 / 83 79 79

Frohe
Weihnachten

wünschen wir Ihnen,

verehrte Kundschaft, wir

danken Ihnen für das

entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr.

Für das neue Jahr wünschen wir Glück, Gesundheit

und dass alle Ihre Wünsche in Erfüllung gehen mögen.

Firma Schmitzer GmbH
Musterstraße 1 · Musterstadt
www.die-fir.ma - info@die-fir.ma

Karthausstraße 10
16303 Schwedt/Oder

Sanitätsgeschäft

Tel.: 0 33 32 / 26 79 24

Physiotherapie
Zur Altstadt
Tel.: 0 33 32 / 83 79 79

Wir wünschen
sonnige 

Osterfeiertage

Mitt elstraße 8a  |  16306 Passow  |  Telefon  033336-55614

Muster gegen  
unerwünschte Insekten

Neue Ideen, wie sich die In-
sektenabwehr gestalten lässt, 
präsentiert unter anderen ein 
Team um Martin How von der 
University of Bristol im Wissen-
schaftsjournal „Proceedings 
B“. Den Daten zufolge erfül-
len Decken mit verschiedenen 
schwarz-weißen Mustern die-
sen Zweck. Dabei sei-
en senkrechte Streifen 
ebenso hilfreich wie 
waagerechte oder auch 
Karos. Je schmaler die 
Streifen, desto weniger 
Insekten fühlten sich 
angelockt. 
In Teilen war dies 
schon länger bekannt. 
Seit einigen Jahren gibt 
es Pferdedecken im 
Zebrastreifen-Look – 

aus modischer Sicht vielleicht 
nicht die beste Wahl, unter 
tierfreundlichen Aspekten aber 
eine kluge. Denn dass kon- 
trastreiche, senkrechte Strei-
fen in gewissem Ausmaß vor 
Bremsen und anderen lästigen 
Insekten schützen, haben zahl-
reiche Studien nahegelegt. 

Foto: pixyabay.com

Antibiotika mit Hilfe von  
Insekten gewinnen

Einige Insekten produzieren 
natürliche Substanzen, die 
eine antibiotische oder eine 
pilzhemmende Wirkung ha-
ben. Wissenschaftler 
versuchen schon lange, 
jene Stoffe für den Ein-
satz in der Medizin oder in 
der Landwirtschaft künstlich 
herzustellen. Die sogenann-
te gelbe Biotechnologie (In-

sektenbiotechnologie) boomt 
vor allem in Asien. Doch auch 
hierzulande machen Forscher 
mittlerweile wichtige Entde-

ckungen. So wurden zum 
Beispiel bei bislang nur 
als „Agrarschädling“ be-

kannten Insekten bestimm-
te Enzyme entdeckt, die sich 

für die Herstellung Gluten-frei-
er Lebensmittel eignen.

Wer 
hätte das 
gedacht?


